Jahresbericht des Kuratoriums „Codices electronici Confoederationis Helveticae“: Berichtsjahr 2008

Wissenschaftliche Tätigkeit: Das Ziel von e-codices (www.e-codices.ch – Virtuelle Handschriftenbibliothek der Schweiz) ist es, ein nationales Handschriftenportal für die handschriftenorientierte Forschung aufzubauen. Im vergangenen Jahr wurden vier Teilprojekte lanciert. Dank der grosszügigen Unterstützung der Andrew W. Mellon Foundation konnten zwei Teilprojekte für 2008 und 2009 finanziert werden. Das Hauptziel ist die Digitalisierung und Bereitstellung auf dem Internet von allen ungefähr 355 St. Galler Handschriften vor dem Jahr 1000. Ein kleineres Teilprojekt beabsichtigt die virtuelle Zusammenführung von 40 Handschriften mit St. Galler oder Reichenauer Herkunft bzw. historisch bezeugter Provenienz. Ein weiteres Projekt beabsichtigt die vollständige Digitalisierung von allen mittelalterlichen Handschriften der Fondation Martin Bodmer (Cologny). 40 Handschriften wurden im vergangenen Jahr in ein Projekt aufgenommen, das von der Loterie Romande unterstützt wird. Und last but not least wird e-codices seit Januar 2008 von E-lib.ch, der Elektronischen Bibliothek Schweiz, einem durch die Schweizerische Universitätskonferenz (SUK), dem ETH-Rat und dem Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) geförderten Innovations- und Kooperationsprojekt in einem Teilprojekt im Bereich „Digitale Inhalte“ mit der Retrodigitalisierung von Handschriften betraut. Der Auftraggeber dieses Teilprojekts ist die SAGW und das Ziel die Digitalisierung von 100 Handschriften aus der ganzen Schweiz, um in den nächsten vier Jahren ein nationales Handschriftenportal aufzubauen und soweit wie möglich zu konsolidieren. Das Teilprojekt von E-lib wird von einem Steuerungsausschuss von vier Fachpersonen begleitet und vom Kuratorium beraten. Zum Steuerungsausschuss gehören zwei Mitglieder des Kuratoriums (Prof. Dr. Rudolf Gschwind und Dr. Barbara Roth PhD) und zwei externe Experten (PD Dr. Lukas Rosenthaler, Imaging und Media Lab, Universität Basel und Dr. des. Heidi Eisenhut, Leiterin der Kantonsbibliothek Appenzell Ausserrhoden, Trogen) an.

Das e-codices Team konnte aufgrund dieser breiten Unterstützung von 5 auf 10 Mitarbeiter (240% auf 510% Lohnprozent) erhöht werden. Die Jahresziele wurden alle weitgehend erreicht. Am 15. Dezember konnte e-codices an der Universität Freiburg mit einer Vernissage der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Bei dem von den Medien mit grossem Interesse verfolgten Ereignis, konnten 333 Handschriften aus insgesamt 16 schweizerischen Handschriftensammlungen auf e-codices (www.e-codices.unifr.ch) präsentiert werden. Damit hat sich die virtuelle Bibliothek in diesem Jahr um 128 Handschriften vermehrt. Das zweite grosse Jahresergebnis war der Aufbau einer neuen Webanwendung. Die Webanwendung musste von Grund auf neu aufgebaut werden, wobei darauf geachtet wurde, ausschliesslich open source software zu benützen. Die neue Webanwendung e-codices v1.0 löste damit die bisherige Softwarelösung KLEIO von Manfred Thaller (Köln) ab und enthält zudem zahlreiche neue Funktionen.

Nationale und Internationale Beziehungen: Dank der Unterstützung der SAGW konnte der Projektleiter an der Arbeitstagung der S.I.S.M.E.L (Società internazionale per lo studio del Medioevo Latino) in Florenz vom 23. bis 24. September 2008 teilnehmen. Der Workshop widmete sich der Koordination von wichtigen Mittelalterzentren im digitalen Zeitalter. Weitere Einladung von Projektmitarbeitern in Dublin, in Basel anlässlich Arbeitstagung der BBS "Elektronische Kataloge für Handschriften und Nachlässe", in London, Berlin und Palermo vermochten zu zeigen, dass die Digitalisierung der Handschriftenbestände der Schweiz im In- und Ausland sehr positiv aufgenommen wird.

Die Jahressitzung des Kuratoriums fand 12. Juli an der Universität Freiburg statt. 
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